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Donovan Wyrsch
Fotografmit Herz und Seele, seitfast 20
Jahren mit den Schwerpunkten Business,
Architektur, Landschaften und Porträts.
Er arbeitete für eine Reihe namhafter nationaler

Werbekunden. Seine Workshops
in der Landschafts- und Porträtfotografie
führen an geheime Orte in der Schweiz
(Fotoschule Zürrer-Wyrsch). Zurzeit
arbeitet er an seinem ersten Porträt-Bildband.

«Fotografieren istEntdecken. Auch wenn ich
die Telli schon lange kenne, lasse ich mich

gern neu aufBekanntes ein. Ich besuchte die

Siedlung bei Tag und Nacht, erkundete
das Areal und umrundete jeden Bau von
verschiedenen Seiten. So entdeckte ich
die Vielfalt des Viertels und den Charakter
derArchitektur.

Beim Fotografieren ist es der Wechsel,
der mich fasziniert: strenge Strukturen zu
weichen Linien, changierende Lichtstimmungen

und abwechselnde Perspektiven.
Zusammen mit der richtigen Atmosphäre
beginnen die Bilder, Geschichten über die Telli

zu erzählen. Geschichten über bekannte,
versteckte oder vergessene Orte. Geschichten
über das Bauen einer ungewöhnlichen
architektonischen Konzeption, eines
einzigartigen Solitärs. Geschichten über das Leben
und Arbeiten in der Telli, dem Herzen
dieser einzigartigen Überbauung inAarau.»
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